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Anzeiger
skr das ganze

GnMäler.
und Änterhaltungs Matt
Enzthat und dessen Amgegend.

Mp. 8O.  Neuenbürg,  Mittwoch den 13 . April 1864.

DerSnzthaler erscheint Mittwochs und SamstagS . — Preis balbtährrg drer und der allen Postämtern 1K.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung .̂bonnirt « au bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter «.

Bestellungen werde » täglich angenommen . — SinrückungSgebühr s'ürdie Zeile oder deren Raum 2 kr»

Amtliches.

Neuenbürg.
Nachstehender Erlaß wird zur Kenntm 'ß der

Gemeindebörden gebracht.
Len 7 . April 1864.

K. gemeinschaftliches Obcramt.
Bätzner . Leopold.

Die Ceiitral-Leitung
des Wohlthätiqkeits-Vereins

und die K . Ärmen -Kommisgon
an sämmtliche gemeinschaftliche

Ober -Aemter u Bezirks Wvhlthatig-
keits -Vereine.

In Folge der Ministerial -Verfügung vom

WL »-»- N-°»->
die Beaufsichtigung der Arbeitsschulen
und der Armen - Jndustrieanstalten  be»
treffend wird den gemeinschaftlichen Ooerämtern
zur Vollziehung dieser Verfügung Nachstehendes
eröffnet:

1 . Nachdem die Fürsorge für die Unterwei¬
sung der Jugend in den für bas bürger¬
liche Leben nöthigen Fertigkeiten , insbeson¬
dere für die Ausbildung der Mädchen in
den weiblichen Arbeiten , und die Aufsicht
auf die dießfalsigen Anstalten an die Ober-
schulbeböiden überwiesen ist , haben die
Jahresberichte , welche bis jetzt über die
sog. Industrieschulen hieher eriiattct wur-
den , von nun an aufzubören ; und es sind
pro erstmals die Gesuche um Staats»
beitrage für Arbeitsschulen , sowie für Aus«
bildung von Arbeitslehrerinnen an die Ober»
schnlbehörden zu richten.

2 . Für eigentliche A r m e n - I n d u st r >e a n -
st alten  dagegen , welche u > Beschäftigung
armer Kinder und junger Leute in der Ab¬
sicht, ibnen einen Erwerb zu verschaffen,
bestimmt sind , werden auch künftig die
nöthigen Unterstützungen aus unserer Nasse

bewilligt werden ; daher dießsalsige Gesuche
mit den erforderlichen Nachmessungen hie»
her emzureichen sind.

3 . Ebenso verbleiben die Kleinkinderschulen
wie bisher in diesseitiger Unterstützung,
welche übrigens bei der Beschränktbelt un¬
serer Mittel nicht für wohlhabende Ge»
meindon in Anspruch genommen werden
sollte.

4 . lieber die Anstalten uck 2 .» und 3 ., sind
auch ferner die Jahresberichte in Gemäß¬
heit unseres Normal - Erlasses vom 31.
Januar 1856 je auf 1. Mai bieder zu
erstatten , und cs können hiezu für dieses
Jahr noch.die gedruckten Formularien benützr
werden , welche mit den vorjährigen Ver-
wllligungen hinausgegeben worden sind.

Die gemeinschaftlichen Obcrämter wollen
hienach bei den gemeinschaftlichen Aemtcrn das
Weitere einleiten , die einkommenden Berichte
und Gesuche für Kleinkinder » und Armen -Jn»
dustricanstalten dem Bezirks - WohlthmigkeitS«
Verein zur Einsicht und etwaigen Bemerkungen
mitchcilen , und dieselben , mit den Anträgen des
gemeinschaftlichen Oberamts ergänzt , auf 31.
Mai jeden Jahres hieher vorlegen.

Stuttgart , den 30 . März 1864.
Garttner.

Durch
t6 : Januar

Neuenbürg,
die Ministerial -Versiigung vom

d. I . Neg .-Bl » S . 33 sieht man sich

den Gemeindebehörden aufrugeben.
20 . Februar
veranlaßt , . . „
künftig in den Gemeinde -Etats den gesammten
Aufwand für die Arbeits-( Industrie) Schulen
unter die Ausgaben aufzunehmen , wogegen bann,
falls künftig von der neuen Aufsichtsbehörde
Staats - Beiträge biefür vcrwilligt werden , diese
unter der Rubrik « Beiträge für Schulanstallen"
ru vereinnahmen sind.

Den 9 . April 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.



W i l d b a d.
Nächsten Freitag, den 15. d. M., Vormit«

mittags 11 Uhr werden daS hiesige ehemalige
Stadtpfarrhaus, dessen Hintergebäude und Wasch«
küche, sowie daS angrenzende vormalige Schlosser
Schaible'sche Haus auf den Abbruch verkauft.
Versammlungsort Pfarrhaus.

Kameralamt.
Schöll.

Floßinspeclion Calmbach.
Enzscherterfloß pr I88L betreffend.

CS wird zur vorläusigen Kenntniß der
Flößerschaft gebracht, daß der dießjährige Enz-
schciterfloß am Montag, den 2. Mal seinen An»
sang nimmt.

Calmbach, den 8. April 1864.
K. Floßinspeklion.

Kuttroff.
Neuenbürg.

Fahrniß - Verkauf.
Am Donnerstag, den 14. April,

Nachmittags
wird versteigert:

1. um 2 Ubr i» der Wohnung der Maurer
Bäucrle's Wiitwc

die Fahrniß des verstorbenen Schneiders N.
Beck, hauptsächlich bestehend aus einem neuen
Koffer, 2 guten Tischen, 3 Stühlen, schönem
Handwerkszeug.

2. um 4 Uhr auf dem Natbhaus:
Die Fahrniß des Friedrich Kull, Flößers,

bestehend auS Kleidungsstücken, Weißzeug und
Flößergeschirr.

Den 9. April 1864.
Stadiichultheißenamt

Weßinger.
W l t o t>a b.

Straßensperre.
Wegen Reparation der sog Guldenbrücke

ist die obere Enzthalstraße vom bautenhos an d,6
zum Chilsiofsdof am nächsten

Freitag und Samstag
für Fuhrwerke gesperrt.

De» 9. April 1864.
Stadtschultbeißenami.

wird auf dem Ruthhaus dabier eine
T h n r in u h r,

welche meistentheilS in Eisen besteht, um baare
Bezahlung verkauft.

Den 6. April 1864.
Aus Auftrag

Schultheiß Becker.
N e u i a tz.

Auf der Straße von der Neucnbürger Staige
gegen Schwann ist am 2. d. M. eine Sperr«
kette gefunden und dem Schultheißenamt überge¬
ben worden. Der Eigenthümer kann dieselbe
gegen die Einrückungsgebührdahier in 10 Ta»
gen abholen, widrigenfalls dieselbe dem Finder
zugewiesen werden winde.

Den 8. April 1864.
Schultheißenamt.

Kn öl l er.

Landwirthschafliiches.
Neuenbürg.

Nigaer Leinsamen.
Auf die vielen An»rag>n wegen Rigaer Lein¬

samen diene zur Nachricht, daß solcher bei Hrn.
KaufmannW. Lutz dahier zu haben ist.

Den 10. April 1864.
Secr. d L.-V.

Lande !.

Privalnnchrichten.
Neuenbürg.

MfüN Tnril - Vttkiil.
Den >6. April AdcndS
Versammlung im Lokal.

Der Vorstand.
W i I d b a d.

Lest«  kussstalil - kaspeln un4
teilen , 8ä § «t>- ) ^ Iiüreu -, Fens¬
ter - unck 8okri »nkbs-

Mi itler.
E v n w e i t c r.
Holz 'Verkaus.

Den 16. April 1864
wird aus dem diesigen Börgerwald verkauft:
45 Stück Klotzholz 16—64- lang, 10—19"

Durchmesser.
142 Stück Bauholz 30—60' lang,  6 —10"

Durchmesser,
124 Gerüststangen

Abgang Morgens9 Ubr vom Rathhaus.
Lchultbeißenamt.

G r i mm.
Ottenhausen.

Thurm uhr - Verkauf.
Am Donnerstag» den 14. April

Vormittags 10 Uhr,

sotrläZ «, son-i« sonstig« Klkineiseu-
Wauien empsiekilt

Hl . ILIuitLiuKvr.
W i l d b a d.

Der rühmlichst bekannte
weiße Krustsyrup

von
tz). A. W. Mayer in Breslau

ist allein ächt
per V, Flasche zu1 fl. 45 kr., V. Flasche zu 54 kr.
zu haben bei

G. Luppold.
Neuenbürg.

Ein Zimmer für einen ledigen Herrn ver«
mirthet Wilh. Hagmaper.



Gegenstände für die
Kunftfärberei

von LIdert 8vimklllrlw in Lsslmxeü
werden fortwährend in Empfang genom¬
men durch

L , Gr.
in Neuenbürg.

^ .8 . Schnelle und pünktliche Bedie¬
nung wird zugesichert.

Sägmehl
wird auf unserer Rothenbach-Mühle gegen
baare Zahlung abgegeben rer Korb zu
2 kr.

Lrrriill » «v . O«inp.
Herrenal b.

Ein tüchtiger Läger, welcher im Bauholz-
Sägen erfahren sein sollte und sogleich eintreten
könnte, findet eine Stelle gegen guten Lohn dei

Friedrich Seufer.
Calmbach.

Ein junger Mensch von guter Familie kann
sogleich in die Lehre treten bei

Bäckermeister Frey.

Neuenbürg.
Circa 200 Ctr. Heu bester Qualität ver¬

kauft Bierbrauer Karcher.

Schömberg.
200 ff. PfleglchaftSgeldleiht gegen Sicher¬

heit zu 4'/, °/ , auS
Michael Maisrnbacher,

Gemcinderath.

1««« fl.
liegen zum Ausleihen in eia oder mehrern Posten
parat bei

LaOuis
in Calmbach.

Unterniebelsbach.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen 500 fl.

ä 4'/-°/° jum Ausleihen in beliebigen Posten
bereit. GemeindepflegerSchwemmte.

Waldrennach.
240—250 fl. liegen zum Ausleihen gegen

Sicherheit parat.
Stiftungspfleger

Weick.

Neusatz.
300 fl- Pflegschaftsgeld liegen gegen Sicher¬

heit parat bei
Christoph FriedrichK u l l,

Zimmermann.

Engelsbrand.
250 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen gesez-

liche Sicherheit rum Ausleihen parat bei
Gemeindepfleger Burg  hart ».

Schwann.
Einen wohlerwogenen jungen Menschen nimmt

in die Lehre uuf
Gottfried Dohlinger,

Schmicdmeister.

Entlaufener Hund.
ES ist ein langhaariger, weißgrauer Hund,

Neufundländer Rare, mit schwarzer Nase, trägt
den Schweif etwas geringelt und geht auf den
Nuf Pascha.

Lchiffwirth Hitler,
. tn Calw.

Ein Mädchen zu 2 Kindern findet eine
Stelle und kan» sogleich eintreten.

Wo. — sag« die Redaktiond. Bl.

Neuenbürg.
300 fl. werden gegen Sicherheit bis Gcorgi

auSgelichen. Wo sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Ein großes
Sizpult iu ein Comptoir,

aus Lindcnhol; und sehr solid gearbeitet, steht
wegen Mangels an Raum zu verkaufen, wo—
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein Eiiiwurfkäfig, ein Thurm- und ein

Wand-Vogclkäfig sind billig zu verkaufen bei
jung Gottlieb Fauler.

Kronik.
Neuenbürg.

Einen wohlerzogenen jungen Menschen nimmt
in die Lehre aus

Wilh lm Hagmayer,
Bäckermeister.

Dobel.
500 fl. PflegschafiSgeld leibt aus

F. Bortb,  zum Rößle.
Schömberg.

125 Gulden PflegschafiSgeld liegen zum
Ausleihen parat bei

Michael Oehlschläger.

Deutschland.
Das Turnwesen hat in Deutschland einen

bedeutenden Aufschwung genommen, aber so er¬
freulich diese Wahrnehmung an sich erscheint,
so müssen wir doch zugcben. daß nach Ausweis
der veröffentlichten statistischen Tabellen im Ver-
hältniß zur Bevölkerung noch viel zu thun übrig
bleibt. Seitdem die Negierungen nicht mehr
direkt gegen das Turnen auftrctrn und bosselte
vielmehr, mit geringerer oder größerer Aufrichtig-
keil, befördern, sollte man meinen, daß die Sache

, weit rascher gehen müßte.
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Coburg , 2. April. Die „Coburger.-Ztg."
schließt einen Artikel, welcher die gegen die
Reise des Herzogs von Coburg nach Paris ge¬
richteten Angriffe abwctzrt, mit folgenden Sätzen:
„Fährt die Kreuzzeitung in ihrer neuesten Num¬
mer fort von„Schmach und Vaterlandslosigkeit"
zu sprechen, wenn man deutscherseits versucht
von den Protokollmächten Frankreich in dieser
Sache zur deutschen Anschauung hinüberzuziehe»,
so ist die richtige Antwort darauf die einfache
Gegenfrage: Wer hat 1852 nicht nur geduldet,
sondern zugestimint, daß England, Rußland und
Frankreich über die Erbfolge und das G.schick
des deutschen Bundeslandes Holstein entschieden,
ohne daß der deutsche Bund auch nur eines
Wortes gewürdigt wurde? Wer hat also die
Einmischung in eine rein deutsche Angelegenheit
faktisch herbeigeführt? Wahrlich nicht diejenigen,
welche jetzt die Folgen dieser Einmischung wie.
der rückgängig zu machen streben, indem sie die
mächtigste und einsichtsvollste der Proiokollmächie
von dem Protokoll wieder abwendig zu machen
suchen.'"

Stuttgart,  8 . April. Das Regierungs¬
blatt enthält in seiner neuesten Nummer daS
Gesetz, wonach zu Bestreitung des außerordeni-
lichcn Aufwands für eine erhöhte Bereitschaft
des Truppenkorps den Ministerien des Krieges
und der Finanzen die Summe von 680.000 fl.
zur Verfügung gestellt, welche nach Maßgabe
des wirklichen Erfordernisses auf Rechnung des
MilitäretaiS zu verausgaben ist. Hinsichtlich
des unter obiger Summe begriffenen Beirags
von 164,624 fl , nämOcd für Muniiion 35.880
fl., für neue Wagen 32,860 fl-, für Lederwerk
50,000 fl., für Reitcriäbel 10,000 fl.< für Schutz,
zelte 35,880 fl. wird ausdrücklich bestimmt, daß
deren Verwendung erst erfolgen darf, wenn >ine
Mobilmachung des ganzen Coniingeirts beschlossen

empfangen worden war , an seine italienischen
Landsleute in England die Bitte gerichtet, sich
aller politischer»Demonstrationen, namentlich jedes
Anlasses zu tumulluarischen Auftritten zu ent-
halten.

Miszellen.
Varnbagen v. Ense schrieb in seine Tagebücher,

Band VI, Seite 377 : Sonntag, den 30. September
1849 Geschrieben: über die preußische Behandlung
der schleSwig-bolsteinischenSache; nie gab eS einen
schändlicher» Mißbrauch der Macht; ein spitzbübischer
Sachwalter, der sich mit Gewalt eine Vormundschaft
anmaßt, seinen Mündel statt zu schützen, dem feind¬
lichen Unterdrücker auSlicfert, kann nicht verräthcrischer
hanteln; es ist eine ewige Schmach in der Geschichte
Preußens, dieser Regierung! — Der König wünscht
daS Jahr 1848 auslöschen zu können; Schleswig-Hol¬
stein ist der schwärzeste Fleck Lärm, und er wird auch
nicht vergehen, so lange es Geschichte gibt!"

Als ein Pröbchen des BerlinischenHumors, schreibt
die Glasbrcnncr'sche Montagszeitung, mag folgender
zeitgemäßer Kraftausdruck dienen, der bei Streitigkeiten
zwischen unfern Jünglingen auf der Straße üblich ist:
„Du ollet Dannewerk, wenn du nich jlcich deine Miffunde
hältst, denn hau ick ein Düppel lesen deine Büffelkoppel,
deß de nach Alsen rnberflicgft!"

Erinnern,,§ska!en-er von 1813.
April.

10. Die Vorhut des russischen Haupthecres über-
fchreilet die Ober. Vandammc läßt in Bremen zwei
Mitglieder der oldenrurgischcnRegierungs Commission
unv 22 Bürger erschießen.

11. Marschall Suchet schlägt den spanischen Ge¬
neral Elio und treibt die Engländer nach Villen»
zurück.

12. Der preußische Major Hellwig überiällt die
Bayern bei Langensalza und erobertä Kanonen.

13. Die schlesische Armee rn Altenburg-
14. Napoleon bcgiebt sich von Paris zur Armee

nach Sachsin. —Die Nordamerikaner erhallen von den
Spaniern daS befeisigie Mobile in Louisiaaa durch
Capitulation.

17. Mißlungener Angriff der Preußen und Russen
auf Wutenberg.

>8. Uebcrgade der Festung Thorn an den russischen
General Barclay.

19. Im Königreich Neapel wird eine neue Aus¬
hebung dckrelirt.s

20. Kaiser Alexander in Dresden. — Der Köniz
von Sachsen geht von Rcgensburg nach Prag. —
Entwaffnung der damals französischen Bezirke der
Wesermünde. — Erstes Vortruppengefechtd-r Preußen
unter Major Blücher und den Franzosen unter Sou-
Ham bei Weimar.

2l - Uebergabe von Spandau. - Major Hellwig
zersprengt bei Warnfried ein westfälisches Husarenre¬
giment.

wirb. Zu Leistung ver Württemberg vetress-n
den Beiträge zu außerordentlichen Bundesma-
tukularumlagtn wird den Ministerien der aus¬
wärtigen Angelegenheiten unv der Finanzen für
Rechnung des Eials des auswärtigen Depar¬
tements ein nach Maßgabe de- wirklichen Er¬
fordernisses zu benützender Credit dis zu dem
Betrage von 800.000 fl. e>öffnet.

In Gaden  bildet die Frage d-r Schul¬
reform den Gegenstand lebbauer Erörterung und
Theilnahme in der ganzen Bivolkerung. Wäh¬
rend in Württemberg, die Männer vom Fache
ausgenommen, diese so wichtige Frage »m der
größten Theilnahmlosigkeit betrieben wird, ist in
Baden alles rührig, freilich auf die verschiedenste
Weise.

Ausland ».
Garibaldi  feiert seinen Triumphzug in

England. Was der Zweck dieser seiner Reise
ist, ist den Uneingeweihtennoch nicht enihülli.
Er bat sogleich beim Verlassen des Dampfschiffes,
als er von einer unermeßlichen Volksmenge auf
englischem Boden mit unbeschreiblichem Jubel

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdruckerei in Neuen - ürz.
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